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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

DANZIGS HANSEATISCHES HERZ
Giebel an Giebel säumen hanseati-
sche Kaufmannshäuser den Königs-
weg vom Goldenen Tor durch die Dan-
ziger Rechtstadt, und wie ein Fels in 
der Brandung überragt die gotische 
Marienkirche das Häusermeer (Foto)
•	 S. 84, Danzig & Umgebung

ZUR EROBERUNG FREIGEGEBEN
Uneinnehmbar scheint die Marien-
burg, von der aus der Deutsche Orden 
fast 300 Jahre herrschte. Heute er-
obern Besucher vieler Herren Länder 
Tag für Tag die größte gotische Burg 
Europas
•	 S. 108, Elbing & Frisches Haff

MEER SEHEN
In Sopot, dem elegantesten Strand-
bad der Küste, endet die Hauptstraße 
auf dem Meer: Stolze 512 m misst die 
längste Seebrücke der Ostsee, im 
Sommer wird sie zur Flaniermeile
•	 S. 97, Danzig & Umgebung

GOLD IM WASSER
Danzigs berühmtes Goldwasser soll-
ten Sie dort probieren, wo es erfunden 
wurde: in Danzig! Am besten im Res-
taurant Goldwasser an der Langen 
Brücke
•	 S. 93, Danzig & Umgebung

AUF SAND GEBAUT
Bis zu 50 m türmen sich die riesigen 
Wanderdünen zwischen Łeba und 
Rowy auf: Auf den Dünenkämmen 
des Słowiński-Nationalparks belohnt 
der grandiose Panoramablick über 
diese Wunderwelt aus Sand, Meer 
und Licht den Aufstieg
•	 S. 73, Stolp & Kaschubien

HALBINSEL HOCH AM WIND
Die Halbinsel Hel ist der Hotspot der 
Wind- und Kitesurferszene an der pol-
nischen Küste. Probier es selber aus 
oder lern das Spiel mit dem Wind in 
einer der Surfschulen
•	 S. 77, Stolp & Kaschubien



Kadetten in den Rahen des Segelschulschiffs „Dar Młodzieży“

SO TICKT
POLENS 
OSTSEE-
KÜSTE
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Danzigs Wasserseite: der Mottlaukai mit dem Krantor im Abendsonnenschein

Weißer Strand, von Dünen und Kiefernwald gesäumt, raue Kliffe, an de-
nen in jedem Herbst aufs Neue die Stürme nagen, Strandseen, Salzwiesen 
und Haffs, von Nehrungen geschaffen, halb Meer, halb Lagune: Polens 
Ostseeküste hat viele Gesichter. 524 km zieht sie sich hin vom Zipfel der 
Insel Usedom über die Danziger Bucht bis zur Frischen Nehrung, deren 
Spitze schon im russischen Kaliningrad liegt.

STRANDPARADIESE
Fast 100 m ragt die Steilküste der Insel Wollin nördlich von Stettin auf, ein Mas-
siv aus Kreide und Lehm, von Buchen und Eichen bewachsen. Weiter nach Osten 
fällt die Küste ab, geht auf in den breiten Dünenketten von Westpommern. 
Schließlich wieder ansteigend, nun aber sanfter, zum Słowiński-Nationalpark 

ENTDECKE
POLENS OSTSEEKÜSTE
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hin, wo der Wind den Sand zu 50 m 
hohen Wanderdünen aufgetürmt hat. 
Touristische Wüste ist dieses Badepa-
radies längst nicht mehr. Die Ostsee-
küste zählt zu den beliebtesten Feri-
enregionen Polens.

MIT ALLER KRAFT VORAUS!
Villen im verspielten Stil der Bäderar-
chitektur erstrahlen frisch restauriert 
oder wurden stilecht nachgebaut, Pro-
menaden und Seebrücken nach alten 
Vorbildern erneuert. Kołobrzeg (Kol-
berg) wirbt selbstbewusst als „son-
nenreichste Stadt des Nordens“. Dabei 
hätte das renommierte Kurbad Wer-
bung kaum mehr nötig. 1,5 Mio. Gäs-
te kommen Jahr für Jahr in die heim-
liche Ferienhauptstadt der polnischen 
Ostseeküste. Sopot, einst „Deutsch-

lands mondänstes Seebad“, ist längst wieder Laufsteg der Schönen und Reichen 
– und derer, die sich dafür halten.

KÜSTENEINSAMKEIT ODER BEACHPARTY? 
Nicht nur in Polens Nobelbadeort, dessen schönste Straße die 512 m lange See-
brücke ist, setzt man auf Gäste, der Tourismus ist die Wachstumsbranche an der 
polnischen Küste. Vielerorts zwischen Wollin und der Frischen Nehrung öffneten 
Hotels und Wellnesstempel, wachsen moderne Resorts aus dem Sand. Die Zer-
siedelung bekommt der Küstenlandschaft nicht überall gut. Ferien-Hotspots wie 
Mielno, Niechorze oder das Surfmekka Jastarnia auf der Halbinsel Hel verwan-
deln sich im Juli und August Abend für Abend in Partyzonen. Doch zwischen den 
Urlaubszentren wird die Küste schnell wieder leer und still, und selbst im Hoch-


